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808 Die Briefe des Jahres 1718

848 .
( C 3 s 676 ) Berlin , den 9 . april 1718
hertzgeliebster freund .

1 / der konig hatt dero schreiben wohl aufgenohmen auch sich verlesen laßen ,
ihre reise route . ferner hatt Er wohl begriefen , den nutzen davon und inson¬
derheit der neuen Manufactur . 2 / Ich dancke von gantzem hertzen für die
ubersandte Carmen ; wie auch dero andern werthsten Hh . Collegen . an die
ich etwa insbesondere zu schreiben nicht mochte gelegenheit haben . So wohl
solches als auch was sonsten bey dem todesfal meiner Seel . frau mir ist geschrie¬
ben worden , hatt seinen stattlichen nutzen gehabt . 3 / Es ist falsch , daß H .
( Abk : Heinneccius ) eine staffette wäre nachgesandt , vielmehr hatt Er sich auf
das äußerste bemühet , und den konig bitten laßen , zu erlauben , daß Er mochte
vor ihm predigen , der R . hatt sich nicht leicht dazu bewegen laßen , und weis
ich alle particularia von der intrigue biß ihm entlich der general graf Fincke
zu hülfe gekommen , und Es bey dem R . durch ( 677 ) getrieben . morgen soll
Er in der peters kirchen predigen , mit welchem successu wird sich zeigen ,
bey der konigin ist Er durch H . Jablonsky introduciret worden . Reformati
haben ihre künste hierunter , melden Sie doch mit nechstem , was und wie viel
doch wahr ist , an seinem vorgeben , Sie hetten ein schreiben an das dasige
Ministerium ergehen laßen , und darin eine entschuldigung ihres langen aus -
bleibens gemacht ; item welcher nutze aus der reise erwachsen ; und So brachte
Sie viel geld mit . noch hatt ihn der konig nicht gesprochen und zweifle ich
daran , daß Es geschehe . Er hatt sich bey ihm insinuiret durch einige wißer ( ? )
so einer seiner anverwandten , der in keyserlichen diensten stehet , gemacht .
Professionem Theologicam wird Er mit bringen , wie hiervon der konig sich
schon etwas hatt entfallen laßen . Mann suchet ihn darüber gegen Vorstellung
zu thun , aber allem ansehen nach wird Es vergeblich seyn , weilen die Ur¬
sachen , worum Es höchst schädlich , sein gemüthe ( 678 ) nicht einleuchten , was
den lieben H . D . breithaupt itzo begegnet , wird Er mit mehrern selbst eröfnen .
ich mag ihm nicht alles melden , damit Er nicht in seinem gemüth zu sehr
betrübt werde , der konig ist in einen solchen eyfer gerathen , daß Er gesaget
Er wolte sich an ihm rächen , indeßen hofen wir doch , Es soll der rath den
wir ihm geben , von gott gesegnet seyn , dabey laßt uns alle aber auch geden -
cken , Es seynd die Zeiten der gerichte , welche über dem Erdboden liegen ,
dahero uns nicht zu sehr bewegen , wann wir erfahren , daß das gute mehr
zurückgetrieben , hingegen das bose die oberhand gewinnen thut . Es kan nicht
anders seyn nach gottes weisem rath . ja Es muß noch viel greulicher werden ,
wie denn solche aspecten sich zeigen , daß einem so zu sagen hören und sehen
vergehet , indeßen müßen wir den muth nicht sinken laßen , und doch thun
was noch in unserm vermögen gleich wolten wir noch die weit Umkehren, ob
wir wohl uns dabey versichern mögen , wir werden das wenigste unsers ( 679 )
Verlangens erfüllet sehen . Mitt dem H . pastor Michaelis ist der konig sehr
wohl itzo zu frieden und rühmet ihn überaus , wie Er denn auch keine andere
ursach hatt , und haben wir es mit diesem ehrlichen man , es so wohl getrofen ,
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als wir gewündschet . der herr erhalte ihn doch stets auf diesem weeg . gleiches
muß ich auch von H . Hayne sagen , durch den ist auch ein rechter segen in die
Stadt gebracht , man kan nicht glauben , wie wunderlich es mit dem übrigen
aussiehet . gott lob daß auch dieses nicht im geringsten einen anstoß gibt , son¬
dern viel mehr in der Wahrheit stärket , nemblich so und auf keine andere
weise müßen es geschehen , sollen die worte Christi ewig wahr bleiben
Math . 6 , 22 .23 ubrigends Erkenne auch an meinem theil , Es sey das sicherste
des konigs befehl nach berlin zu kommen zu erwarthen . ob Es nun geschehen
wird , mechte sich bald zeigen . Mir komt es nicht so vor . gott mache das hertz
in allem gewiß , an H . D . Heernschmidt welchen ich hertzl . grüße , habe ein
project von profess . reformatis zu halle gesandt , ich höre aber noch nicht ,
daß Er solches empfangen , So mochte es auch gern zurück haben , wenn Sie es
nicht ferner gebrauchen cum votis vestris .

( o .U .)
849 .

( C 3 s 680 ) Berlin , den 12 . april 1718
hertzgeliebster freund .

die hofnung , welche ich im letzeren schreiben bezeuget , ist durch gottes wun -
derbahrer fügung erfüllet , der konig hatt am abgewichenen Sonntag H . ( Abk :
Heinneccius ) nicht gehöret , sondern ist mit andern officieren bey H . Hayne
gegangen , wie dieses jenen mag verdroßen haben , ist leicht zu gedencken, be -
vorab da Er auf die Cantzel gekommen , und in der meinung , der konig sey
gegenwartig , eine große reverentz gemacht , nachero aber seinen irthum erken¬
net , ist Er so versteh worden im angesicht , daß es die auditores gemercket,
und gefraget , was doch dem mann müße begegnet seyn . überdaß hatt seine
predigt keinen vergnüget , vielle haben ihn gar nicht hören könen , weilen Er
sich überschrien , andere man wüßte nicht was er hette sagen wollen , Es wäre
nichts darinn gewesen , so einem vergnügen viel weniger erbauen könen . kurtz
Er hatt seinen zweck gar nicht erreichet , sondern vielmehr ist das gegentheil
erfolget , hingegen hatt H . Hayne eine recht ausbündige ( 681 ) predigt gehal¬
ten . Evangelisch , scharf und beweglich, der text war of . Joh . 1 , 5 .6 der uns
geliebet etc . der konig ist sehr gerühret worden , und gefraget , ob Er allezeit
so predigete ; andere die mit ihm waren , wo der general den mann hätte her
bekommen , item Sie hätten das jenige gehöret , So Sie in 10 jähr nicht ver -
nohmen . ein jeder ist vollkommen vergnüget gewesen , und ist nicht zu zwei -
flen , gott werde uns einen segen davon in der ewigkeit sehen und finden laßen ,
unstreittig ist H . Hayne der beste prediger von allen in der gantzen Stadt , der
es auch mit gott und menschen am hertzlichsten meinet , gott erhalte ihn doch
bey diesem Sinn . Er ist eine rechte aufmunterung . aus einigen reden des königs
hatt geschienen , als wenn derselbige sich des H . ( Abk : Heineccius ) monqui -
ret ( !) habe , indeßen habe seine gute freunde bey dem k . da Er ihn gleichsam
versprochen gehabt , ihn zu hören , es aufs neue so weit gebracht , daß Er ge¬
saget , ich kan ihn ) a wohl hören , dahero soll Er den freytag zu potsdam
eine predigt vor dem konig thun . ob Er nun von dar seinen weeg wird nach
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